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mittelbare Produktivkraft. Das 
Zusammenwachsen von W. und 
Produktion vollzieht sich, a) in­
dem die W. immer stärker in be­
reits bestehende Produktionspro­
zesse eindringt und diese umge­
staltet, b) indem die W. auf der 
Grundlage neuer Wissenszweige 
völlig neue Produktionszweige 
hervorbringt. Unter den Bedin­
gungen des Kapitalismus sind 
diesem Prozeh Grenzen gesetzt, 
die sich vor allem aus dem Pri­
vateigentum an den Produk­
tionsmitteln, aus dem Charakter 
der kapitalistischen Produktions­
verhältnisse ergeben. Im Sozia­
lismus kann sich die Verwand­
lung der W. in eine Produktiv­
kraft ungehindert durch soziale 
Schranken vollziehen. Die Vor­
züge der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung für die Entwick­
lung der W. bestehen vor allem 
in der Macht der Arbeiter und 
Bauern und dem gesellschaft­
lichen Eigentum an den Produk­
tionsmitteln; in der planmäßigen 
Entwicklung aller gesellschaft­
lichen Bereiche; in der zuneh­
menden sozialistischen ökonomi­
schen Integration; in der Inter­
essiertheit und aktiven, bewuß­
ten Teilnahme der Werktätigen 
am Wachstum der gesellschaft­
lichen Produktion, der Bildung 
und Kultur.

wissenschaftliche Arbeitsorgani­
sation (WAO): Gestaltung des 
den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen entsprechenden 
Zusammenwirkens der Werktäti­
gen mit den Arbeitsmitteln und 
Arbeitsgegenständen sowie den 
Umweltbedingungen im Arbeits­
prozeß und des wechselseitigen 
Zusammenwirkens der Menschen 
während der Arbeit. Die Arbeits­
organisation ist eine wichtige 
Kategorie der gesellschaftlichen 
Produktion; sie bestimmt ent­
scheidend, wie „der Mensch sei­

nen Stoffwechsel mit der Na­
t u r . . .  vermittelt, regelt und 
kontrolliert" (Marx). Unter den 
Bedingungen der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse ist die 
WAO ein grundlegendes Merk­
mal der Entwicklung der sozia­
listischen Produktion. W. I. Lenin 
charakterisierte sie als eine Ar­
beitsorganisation, die das letzte 
Wort der Wissenschaft und Tech­
nik vereinigt mit dem Massen­
zusammenschluß bewußt arbei­
tender Menschen. In der sozia­
listischen Gesellschaft ist die 
WAO darauf gerichtet, solche Be­
dingungen zu schaffen, die den 
Werktätigen hohe Leistungen er­
möglichen sowie ihre allseitige 
geistige und körperliche Ent­
wicklung fördern. Der VIII. Par­
teitag der SED verpflichtete die 
Leiter der Betriebe, Kombinate 
und der anderen Wirtschaftsein­
heiten, die Entwicklung der 
materiellen Produktion und die 
Gestaltung sozialistischer — A r -  
beits- und Lebensbedingungen 
als einen einheitlichen Prozeß zu 
planen und zu bilanzieren und 
dabei die WAO anzuwenden, 
d. h„ das Arbeitsstudium, die 
Arbeitsgestaltung, die Arbeits­
normung sowie eine hohe Ar­
beitskultur zu erreichen. Die 
WAO umfaßt eine Vielzahl von 
Methoden und Instrumenten. Mit 
ihrer Hilfe werden die Verände­
rungen und die Entwicklung der 
Technik, der Technologie und 
Organisation, der Rationalisie­
rungsmittel und der Erzeugnisse 
analysiert und bewußt im Inter­
esse der Werktätigen, der Erfül­
lung der auf dem VIII. Parteitag 
der SED beschlossenen Haupt­
aufgabe, gestaltet. Grundlagen 
hierfür liefern die sozialistischen 
Arbeitswissenschaften: Arbeits­
ökonomik, Arbeitsingenieur­
wesen, Arbeitshygiene, Arbeits­
medizin, Arbeitsphysiologie, Ar­
beitspsychologie, Arbeitssozio-


